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QED Herr Scheidemann,  der als der
journalistische Attache« des Reichskanzlers in der
neutralen wie feindlichen Welt eingeschätzt wird,
dem der Ruf eines großen Staatsmannes voraus¬
geht, läßt sich von Zeit zu Zeit interviewen , Da¬
mit die Bankees jenseits des großen Teiches er-
jahren, wie nicht nur das amtliche Deutschland,
sondern auch die Massen in den Ländern der
Zentralmächte denken. Selbstverständlich ist es
vollständig ausgeschlossen , daß dieser Volkstrchun
etwa als Interpret des Herrn Reichs-

anzlers  angesehen werden kann . Wollte der
Reichskanzler einen Frieden nach Scheidemanns
Mnjchen gestalten . Jo ist sicher, daß sich das
ganze deutsche Volk dagegen anslehnen würde.
Auch die Sozialdemokratie Und die Massen der
roten Wähler . Man müßte wirklich an Deutsch¬
land verzweifeln , wenn Scheidemanns Ansichten
größeren Kurswert hätten , wenn wir fast aus¬
nahmslos Her Meinung zustimmten : Was fran¬
zösisch ist, soll französisch , was belgisch ist, soll
belgisch bleiben . Ja , sogar Serbien und Mon¬
tenegro .sollen in neuer Machtfülle mit altenK riristinkten erstehen. Solange wir siegreicht — und wir werden es im ganzen Kriege
sein — solange müssen solche Grundsätze ent-
Weden crbaelehnt werden . Es ist denn auch durch¬
aus kein Geheimnis , daß Herr Scheidemann
innerhalb der Sozialdemokratie mit seinen An¬
sichten ziemlich allein steht.  Zahlreiche
Abgeordnete seiner Fraktion lehnen es ganz ent¬
schieden ab, den früheren Zustand wieder herzn-
stellen, wie auch die Masse der sozialdemokrati¬
schen Gewerkschaftler erkannt hat , daß nach solch
ßlvchtbaren Geschehnissen nicht alles beim Alten

vITITU bleiben darf . Für Deutschland haben darum die
' v • " Worte des sozialdemokratischen Führers keinerlei
chule » . Pension Kcheutnng, niemand läßt sich durch ihn von
ilgê Ausbi dunginH ßem Wege der Vernunft abbringen.

Welch klares Verständnis Herr Scheidemann
für die äußer -politische Lage beweist, ersieht man
aus folgender Drohung : Wenn der Krieg
noch lange dauert , dann werden die
sozialdemokratischen Massen sich Er¬
heben und den Frieden herbeiführen.
Sehen wir einmal ganz davon ab. daß heute im
Zeitalter der Kanonen und Maschinengewehre
Btte solche Erhebung geradezu unmöglich ist.
Wäre jie möglich , dann hätten wir zweifellos
schon längst in Rußland eine Wendung erlebt.
Me liegen die wirklichen Verhältnisse ? Teutsch-

sührt einen Verteidigungskrieg , wer das
wußte oder wissen wollte , der Hat es

, die Antwortnote der Entente an Wilson er¬
fahren. . Für uns gilt es , bis zum Aeuhersten
M kämpfen. Würden die Massen sich wirklich
erheben — was selbstverständlich vollständig aus¬
geschlossen ist, — die lleberflutung des Landes
burch unsere Feinde und gewaltige Kriegskontri¬
butionen wären die gegebene Folge . Dann wären
bie bisherigen Kriegsjahre Tage der Freude
gegenüber der trostlosen Zukunft . Weil das jeder¬
mann erkennt , so würde er sich in höchstem
Grade für Scheidemanns Zumutung bedanken.6 England  hat jetzt ein Arbeiterkongreßtgefunden . Sechs Siebentel der Bertrerer
sprachen sich für rücksichtslose Fortführung der

Weges aus . Des Krieges bis zur Zerschmette¬
rung des Deutschen Reiches . Der kleine Rest war
zu Verhandlungen geneigt . Aber nicht etwa Ver¬
handlungen , die den alten Zustand wieder her¬
stellten, die vielmehr der Entente eine Vergröße-
wng intö Bereicherung gebracht hätten . Auch
Frankreichs  Sozialisten sind zu einem sehr
großen Teile zu 'den wütendsten Kriegshetzern

rechnen. Diejenigen , welche für einen bal-
igen ehrenvollen Frieden mit Deutschland em-
reten, mutz man mit der Laterne suchen. Gewiß

Mt es manche, die in Opposition sich ergehen,
«och weniger deshalb , weil sie den Krieg nicht
Mehr fortsetzen wollten als ans Unzufriedenheit
Mit der Haltung der Regierung . So liegen die
Verhältnisse , von den Massen ist für die Beendi¬
gung des Krieges nicht das Geringste zu er¬
warten. Umso unverständlicher ist es , wie Herr
^cheidemann zu dem obigen Ausspruch kommen
'»ttttte.

Indes Scheidemann hat schon vor längeren ! ein
Mirt geprägt , das noch viel schlimmer ist. Er
Munscht den Frieden auf der früheren Grund¬
lage, um im Anschluß daran zu erklären : Ein
leder trage seine La  st. Er mutet also
dem deutschen Volke zu, die materiellen Opfer
"b ruchlosen Ueberfalls aus eigener Tasche zu
'gleichen. Was das bedeutet , ist hinreichend he-
lnnt. Früher hatten wir noch nicht 6 Milliarden

feuern im Jahr , Für die Zukunft werden lvir
E Milliarden zu zahlen haben . Die Sozialdemo-
watie will vor allem der Kriegsbeschädigten wie
r r Hinterbliebenen unserer Krieger reichlich ge¬
denken. Schön und gut , aber glaubt denn je¬
mand im Ernst , daß eine solche Entschädigung
'F ausreichendem Maße möglich wäre , wenn wir
^gesamten Lasten des Krieges selbst zu tragen
Men , wen » nicht Land- oder Gelderwerb die

dieses Weltenbrandes wäre ? Gelingt es
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uns nicht im Friedensschlüsse ausreichende Ent-
schiädigungen zu erzielen , dann ist 'sickrer, daß
wir für die nächsten Jahrzehnte manches unter¬
lassen wüsten , was geraoe von der Sozialdemo¬
kratie geforoert wird . Ungeheuer sind unsere
Kriegsopfer an Gut uirü Blut ; sie urerden uns
für die Zukunft in sehr erheblichem Maße be¬
lasten . Je reichlichere Ent sch ädig ungen
wir bekommen , umso sch nellerwerden wir
alle Sch äden beheben  können . Wenn aller¬
dings Herr Scheidemann und seine Anhänger be¬
reit wären , die Kosten des .Krieges allein zu
bezahlen , jo ließe sich ja über eine Geldentschädi-
gung reden . Doch von einer Wiederherstellung
des früheren Zustandes darf auch deshalb keine
Rede fern, weil wir dann in einem Jahrzehnt
einen neuen Weltkrieg zu tragen  hät¬
ten . Die Verantwortung dafür wird jedoch kein
deutscher Staatsmann übernehmen können.

Die deutschen Berichte
^ . i -u. n, . « u . t> u « 4>I t) UUt t t et.

27. Januar , sAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Front - es
Her

Generalfeldmarschalls
ogs Albrecht von
Württemberg:

Südwestlich von Dixmniden wnr - e ein bel¬
gischer Posten von 16 Manu ohne eigene Ver¬
luste aufgehoben.
Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rnpprecht von Bayer » :

Südlich - es Kanals »»« 8a Baffee scheiter¬
te« mehrere , bnrch Feuer vorbereitete Bor,
stöbe englischer Abteilungen . Südöstlich von
Chilly wurden gegen unsere Gräben oorbrin»
genbe Franzose » abgewiesen . Eigene Erkun¬
der fanden bei Barle « ; die feindliche erste
Linie leer.
Front des deutsche » Kronprinzenr

Dem fehlgeschlagenen Nachtangriff der
Franzose » gegen die von «ns genommenen
Stellungen auf „Höbe 864" folgte in den Mor¬
genstunden ein weiterer Angriff , der gleich¬
falls blutig znsammenbrach. Bei Manhelles
tu der Woevre , auf der Combres -Höhe und im
Maasbogen weltlich von St . Mih el , drangen
Aufklärungsabteilungen in die französischen
Gräben ein und holten etwa 26 Ge augeue her¬
aus . Dabei zeichnete» sich, wie an den Bortage «,
Stoßtrupps des hannoverische» Reserve -Jn-
fanterie -Regiments Rr . 78 aus.

Oestllcher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfel dmarfchallS

Prinz Leopold von Bayern:
Oestlich der Aa konnte« auch neue Ber-

stärknngen der Nullen das von unsere» Trup¬
pe« erkämpfte Gelände nicht zurückgewinne».

Front des Generalobersten
ErzherzogJoseph:

Zwischen Castnu- und Putna -Tal nahmen
deutsche und österreichisch-ungarische Streifab-
teilungeu dem Feinde 106 Gefangene ad. Bei
der Heeresgruppe des

Generalfeldmarschalls » » «
Mackensen

und an der
Mazedonische « Front

ereignete sich nichts von Bedeutung.

Abendbericht
Berlin,  27 . Januar , abends . (Amtlich.)

Zwischen Aucre und Somme  und ans
beiden Aa -Ufern zeitweilig rege Kamps-
tätigkeitderArtillerie.

W. T-B. Großes Hauptquartier,
28. Jannar . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rnpprecht von Bayern:

Nach starkem Feuer gelang es englische»
Abteilungen , sich in einem kleinen Teil unserer
vordersten Linie südwestlich oou Le Transloy
(nördlich der Somme ) einzunisteu.

Bei de» übrigen Armeen herrschte, abge¬
sehen von zeitweiliger Steigerung des Feuers
in begrenzten Abschnitten und vereinzelten
Borfeldgefechte « , Ruhe.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayer » :
An der Aa war der Artilleriekampf

stark.  Auf beiden Flutzufern geführte An¬
griff  e der Russen scheiterten verlustreich.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph:

Im Mestecanesci -Abschnitt an der Goldene«
Bistritz mntzte infolge überlegenen rnssischen

Drucks die Verteidigung näher an das östliche
Flußufer gelegt werde » .
Heeresgruppe des Generalfeld,

marschalls von Mackensen:
Keine Ereignisie von Belang.

Mazedonische Front:
Bei Gefechten von Erkundungsabteilnugen

in der Struma -Niederung errangen die B « l -
garen Borteile.

Abendbenchl
Berlin, 28. Jannar , abends . (Amtlich.)
Auf dem Westufer der Maas  sind

mehrere französische Angriffe gegen H ö h e 3 6 4
gescheitert.

Au der Zlota Lipa wiese » osmanische Trup¬
pe« wiederholt Angriffe der Rüsten ab.

Lrrignisse zur See
Drei große Dumpfer versenkt

kB erlin,  28 . Jan . (W. T . B. Amtlich.) Eines
unserer .Unterseeboote hat im Ssilichen Mittelmeer am
9. Januar einen bewaffneten vollbeladenen feind¬
lichen Frachtdampfer  von ettva 5000 Tonnen,
am 15. Januar den bewaffneten engltfchen Tank-
da/mpjer „Garfield " (3838 Br .-R .-T .) mit einer
Ladung Kohle und Oel von Malta nach Port Said
versenkt. Ter Kapitän d«S Dampfers „Garficld" wuroe
gefangen genommen. Ein deutsches Unterseeboot hat
am 25 . Januar etwa 250 Seemeilen östlich von Malta
einen östlich steuernden bewaffneten fernd -i
lichen Truppentransportdampfer,  der von
einem Torpedoboot geleitet wurde, durch Torvedofchnß
versenkt. Ter mit Truppen vollbesetzjte Dampfer sank
nach zehn Minuten.

Versenkte Schiffe
Bern,  27 . Jan . (W. B .) Lyoner Blätter

melden aus Mo de Janeiro : Neun Mann der
Besatzung des französischen Seglers „2lfniete"
und 26 Matrosen des französischen Dreimasters
„NarseS " trafen cm Bord des portugiesischen
Dampfers „Ceara " in Bahia ein . Beide Segel¬
schiffe sind von einem deutschen Hilfskreuzer ver¬
senkt worden . Tie Mannschaft wurde von einem
deutschen Schiff an Bord genommen . An Bord
des deutschen Schiffes hatte sich eine sehr große
Anzahl Gefangener von versenkten Schiffen be¬
funden . Aus Pernambuco wird den gleickfen
Blättern gemeldet , daß an Bord des englischen
Dampfers „Mr . Theodore " eine Prisenbesatzung
eines deutschen Schiffes abgeordnet worden sei.

Havas meldet aus London : Nach „Lloyds"
sind der englische Dampfer „Tabasco " und der
norwegische Dampfer „Sunnina " versentt worden.

Reuter meldet aus London : Tas dänische
Dampfschiff „O . B . Suhr " (1482 Tonnen ) und,
wie verlautet , das norwegische Dampfschiff „Wyr-
dal" wurden versenkt.
Kampf zwischen U-Boot « nd Handelsdampfer

Laut der „B. Z." meldet der „Petit Parisien ",
daß vor einigen Tagen an der bretonischen
Küste ein Kampf zwischen einem deutschen Un¬
terseeboot und einem bewaffneten französischen
Handelsdaurpser stattfand . Ein anderer nicht¬
bewaffneter französischer Dampfer erhielt von
einem U-Boot vier Schüsse, floh in einen Hafen
unönahm später , begleitet von fünf oder sechs
Torpedobooten , die Fahrt nach seinem Bestim¬
mungsort Bordeaux wieder auf.

Eine Bestätigung
Rotterdam,  27 . Jan . (W. T. B . Mchtamtlich)

HolländischenSchiffahrtskreisen zufolge ist in dem See¬
gefecht an der flandrischen Küste ein e n g l i sche r Z e r-
störer gesunken und ein zweiter so schwer
beschädigt  worden , daß er auch als verloren geben
muß.

Bon „V 69*
Nmuiden,  27. Jan . (W. T. B. Nichtamtl.)

Das deutsche Torpedoboot „V 69" ist jetzt leer
gepumpt. Es wurden im Schiffsraum
keine Leichen  gefunden . Die Besatzung
des Schiffes besorgt selbst die Aufräumungs-
und Reparaturarbeiten.

Die Bfetzung der Tote» vo» Hoofde»
Imuiven,  27 . Jan . (SS. T .-B . Mchtamt-

lich.) Heute wurden mit großer Feierlichkeit und
allen militärischen Ehren die zwei gefallenen Offi¬
ziere deS deutschen Torpedobootes „V 69", Flot¬
tillenkommandant Max Schultz und Leutnant
Faust , nach dem Bahnhof überführt , um in die
Heimat nach Wilhelmshaven bezw. Dresden ge¬
bracht zu werden . Leutnant Hannover und die
übrigen gefallenen Seeleute wurden heute in
Nmuiden beigesetzt . Bei der Leichenfeierlichkeit
waren urcter anderem anwesend : der Kaiserlich
deutsche Gesandte Dr . Rosen , der Marineattachee
der deutschen Gesandtschaft im Haag v. Müller,
der deutsche Generalkonsul Freiherr v. Humboldt,
Legationssekretär Graf Hohes in Vertretung der
österreichisch-ungarischen Gesandtschaft . Oberleut¬
nant Muhr in Vertretung des österreichisch-unga-
rischen Militärattachees , der österreichisch-unga¬

rische Generalkonsul v . Kiraly , der deutsche Vize-
konsul in Dmuiden , Bakker, mehrere hohe Ofst-
ziere der niederländischen Armee und Marine und
zahlreiche Mitglieder der deutschen Kolonien und
Freunde Deutschlands aus dem ganzen Lande.

Englische Lüge»
Berlin,  27 . Jan . (W. B .) Wie nadi der See¬

schlacht vor dem Skagerrak , versuchen die Eng¬
länder  auch jetzt ihre Niederlage im See¬
gefecht in den tzoofden  in den Augen
der Neutralen und ihrer Bundesgenossen mit
Hilfe schamloser Lügen  zu einem Erfolge^
zu steinpeln. Tatsache ist, daß kein einziges'
deutsches Torpedoboot  bei dem Gefecht
oder nachher verloren  gegangen ist nnd außer
dem nach Nmuiden wegen Seenot eingelaufenen
„V 69" und dem Boot , das ein englisches durch
Rammen vernichtete , kein deutsches Torpedoboot
irgend einen Schaden davontrug . Dagegen sind
zweifellos zwei englische Zerstörer ver¬
loren.  Der eine ist in der Nacht zum 23 . Januar
durch ein deutsches Torpedoboot auf kürzeste
Entfernung durch ein Torpedo getroffen worden
und, wie die igesatzung dieses Torpedobootes aus¬
sagt, sofort wie Staub auseinandergeflogen . Der
zweite englische Zerstörer ist am nächsten Morgen
mit fehlendem Vorschiff von der Besatzung ver¬
lassen und in sinkendem Zustande von einem deut¬
schen Flugzeug einwandfrei beobachtet worden ..
Sehr bezeichnend für die außerordentlich hohe
Einschätzung der deutschen Marine von Seiten der
Engländer ist jetzt wieder ihre Behauptung , daß
es sich in den Gewässern der Hoofden um zwei
größere Gefechte gehandelt habe . Ein einziges
versprengtes deutsches Torpedoboot erweckte also
durch reine tapfere geschickte Führung bei de»
Engländern den Eindruck, als hätten sie sich mit
einer ganzen Flottille herumgeschlagen.

In die ganze englische Veröffentlichungstaktik
paßt auch hinein , daß die Engländer bei dem
letzten Bor stoß  unserer leichten Streitkräfte
gegen die englische Küste bei Southwold , der 72.
Stunden nach dem angeblichen britischen Siege
bei den Hoofden stattfand , nur ein einziges deut¬
sches kleines Fahrzeug gesehen haben wollen.
England arbeitet bet der Vergewaltigung der
Neutralen in erster Linie mit dem Prestige seiner
Seemacht . ES zittert daher um dieses Prestige,
nnd da die Tatsachen es immer wieder erschüttern,
niuß die Lüge in immer krasserer Form herhalten.

der türkische Bericht
Konstantinopel,  27 . Jan . (W. T. B.

Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht vom 26. Jan.
Bei einem erbitterten Luftkampf  in
der Gegend von Kut el Amara gelang es dem
Unteroffizier Jopp am 24. Januar trotz feind¬
licher Ueberlegenheit . ein feindliches
Flugzeugavzuschteßen und ein zwei-
teszurLandungzu  zwingen . Ein drittes
das wahrscheinlich getroffen wurde , konnte ent¬
fliehen. — Kein wichtiges Ereignis von den
anderen Fronten . — Im Hedschas wurde eind
Anzahl Aufständiger , die unsere zur Unter¬
drückung ausgesandte Truvpenmacht angrisf,
unter großen Verlusten verjagt.

Indiens Protest
Kopenhagen,  27 . Jan . (W. B.) Das

Exekutiv- Komitee der indischen Nati¬
onalpartei (europäische Zentrale ) hat an
den Präsidenten der Vereinigten
Staaten  folgendes Telegramm gerichtet:

Herr Präsident ! Im Namen der unter¬
drücken Völker Indiens  möchten wir
Ihnen unsere Dankbarkeit aussprechen für
Ihre jüngst an den Senat gerichtete Botschaft/
in der Sie mit Mut und erhabenem Idealis¬
mus die Sache der Gerechtigkeit und Mensch¬
lichkeit vertreten haben, indem Sie als not¬
wendige Bedingungen eines dauernden Welt¬
friedens für jede Nation das Recht forderten,
ihre eigene Regierunasform und ihren eigenen
Weg in ihrem Entwicklungsgang zu bestimmen.
Ueber ein Jahrhundert lang war unser un¬
glückliches Land das Opfer einer rücksichtslosen
Plünderung und Ausbeutung durch Eng¬
land.  Dieses einst wegen seiner Reichtümer,
seiner moralischen Größe und geistigen Eigen¬
schaften berühmte Land ist unsäglicher Schätze'
beraubt und in den Zustand dauernder Ver¬
armung , des Hungers und völligen morali¬
schen und geistigen Stillstandes versetzt worden.
In Uebercinstimmung mit den Grundsätzen,
die Sic vertreten / nach denen kein Volk das^
Recht haben soll, seine Herrschaft irgend einem
anderen Volk aufzuerlegen , fordern wir , daß
Indien vom englischen Joche lbe-
freit  und daß ihm Gelegenheit gegeben wird/
seinen rechtmäßigen Platz im Kreise der ande¬
ren Nationen einzunehmen . Die Engländer
haben die Welt irregeführt , indem sie aus¬
schließlich Aeußerungen indischer Söldlinge,
Knechte und Sykophanten , die Verräter ihres.
Vaterlandes sind, veröffentlicht haben, indem!
sie als Beweis für Indiens Teilnahme einen;
gewaltigen Tribut an Männern und Geld dar¬
stellten, den man dem hungernden unwilligen
Volke erpreßte , das um der selhstsüchtigen Jn-
tereflen Englandes willen sich zu Tode ver¬
blutet.

Mr möchten hierdurch unseren Protest
kundgeben und der unterdrückten Stimme der
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8Verfolgten Indiens Ausdruck verleihen. Inh^er jüngsten Botschaft an den Senat treten
te für die völlige Freiheit - er Nationen ein.

Wahrend Ihrer ersten Amtsperiode haben Sie
erklärt , daß Ihre Regierung bereit sei , allen
unterdrückten Nationen in ihrem Streben nach
Freiheit die hilfreiche Hand zu leihen . Wir
Hoffen ernstlich , - aß Sie jetzt Ihrem eigenen
Worte Wirkung verleihen und Ihre macytige
Stimme für die leidenden Millionen
Indiens  erheben werden . Wir erklären,
daß ohne ein freies unabhängiges Indien es
keinen dauernden Weltfrieden geben kann.

R h e i n i f ch e BslkszeitunD

Die österreichischen Berichte
Wie « , 27.  Ja ». jW. T . B . Nichtamtlich.)

Amtlich win » verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die österreichisch-ungarischen und deutschen
Truppen des Feldmarschalleutnants vou Ruiz
brachten bei ihren Streifungen im Putna - « nd
Castnu-Tal 100 Gefangene ein . Sonst im Be¬
reich der österreichisch-ungarische« Streitkräfte
Nichts vou Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Geschützkämpfe und Fliegertatigkeit waren

Ueber den Einfluß der Blockade auf die däni¬
sche Schiffahrt schreibt die „ National Tidende"
beruhigend , daß keine Aeuderung zu er'war .en
sei. Wer nach England fährt , fahre schon jetzt
auf einem Umweg über Hanstholm und die noro-
englische Küste.

Wir können aus diesem neuesten Zeugnis roher
Gewalt nichts loeiter herauslesen as Eng¬
lands U - Bootangst.  Das Gespenst soll ge¬
bannt werden , England wiro es nimmermehr
bannen ! Ein paar Minen mehr oVer weniger,
das ficht deutsche U-Boote nicht an . Auch weiter
werden die Fenidesschiffe sich auf dem Meeres¬
gründe betten müfien . Aber wer schreit d- nn
immer — und schwindelt dabei ! — Deutschland
sei der Berorecher und habe in offene Gewäs er
Minen gelegt , und wer wirft sich denn in die
Brust — und schwindelt dabei ! — Eng and sei
der Freund und Schützer der Kleinen , die es jetzt
wieder zu vergewaltigen gedenkt ? Daß die Neu¬
tralen doch endlich begriffen!

Montag » 29.  Januar IVA-

Kaisers Geburtstag
Des Kaisers Anerkennung für die Helden in

Ostafrika

»m Görzischen lebhafter als gewöhnlich . J ) nder Gegend des Doberdo-Secs hielt das
tilleriefener in unverminderter Stärke bis
gegen Mitternacht an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz;
Nichts Neues.

Wie tt  88 . Jan . fW. T. B . Nichtamtlich.)Amtlich wird verlautbart:

östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeld-

marfchalls von Mackensen:
Nichts von Belang.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph:

Westlich von Balepntna  drang ört¬
lich überlegener Feind in unsere vordersten
Gräben ein. Unsere Kampfliuie wurde anf die
nächste Kuppe verlegt.
Front des GeneralfeldmarschallS

Prinz Leopold von Bayer » ;
Bei de» österreichisch-ungarischen Kräften

Nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher

Kriegsschauplatz:
Unverändert.

Englands rohe Gewalt
England hat seinen neuesten Sch 'ag geführt,

der Deutschland treffen sollte und oie Neutralen
trifft . Nachdem England längst die ' B .ockace
Deutschlands verkündet hat , von der die Heloen
unserer Kriegs - und Handelsflotte nichts merken,
ist eine neue Teilblockierung,  diesmal der
Nordseebucht , streng genommen , ein Unsinn . Mec
welcher Unsinn wäre groß genug , daß ihn Eng¬
land nicht vollbracht hätte . Die vorliegende Me5>
düng lautet:

Kopenhagen,  27 . Jan . Eine englische Note
kündigt die Blockierung der deutschen Nordsee-
b u ch t einschließlich eines Tei s von Dänemark
und Holland  an . Die Note wurde hier erst
am Nachmittag bekannt . Dem dänischen Konsulat
in London ist sie vorgestern abend mi geteilt wor¬
den , nachdem sie merkwürdigerweise der norwe¬
gischen Regierung zugestellt und von dieser bereits
veröffentlicht worden war.

Das „ Norwegen Dagbladet " schreibt hierüber:
DaS Fahrwasser , daS England unsicher Machen
will , bildet den nördlichen Abschluß der Bucht
und erstreckt sich bis zur Höhe von Rinaköbing-
Esbjerg , liegt also innerhalb der Zone , indessen
wird Holland in viel höherem Grade davon be¬
rührt als Dänemark . In norwegischen Krei 'en
hat die Maßnahme nur für den Berkehr mit
Rotterdam Bedeutung , der aber jetzt schon nicht
groß ist . Die Absicht des englischen Unternehmens,
das in der Hauptsache in der Auslegung von
Minenfeldern bestehen wird , ist anscheinend der
Versuchs die deutschen U - Boote an der
Aus - undEinfahrtzuhindern.

Berlin,  27 . Jan . (Amtlich .) .
Der Kaiser richtete anläßlich seines Geburts

tages an den Staatssekretär des Reichskolonial
amts , Dr . Solf , nachstehende Order:

Seit dreißig Monaten steht die Schutztruppe für
Deutsch -Ostasrika , abgeschnitten von stder regel¬
rechten Verbindung mit der Heimat , ununterbro
chen im Kampfe gegen einen an Zahl und Kampst
Mitteln weit überlegenen Gegner . In einem
tropischen Klima kämpfend , nur mit den ein¬
fachsten Mitteln versehen , hat die Schutztruppe
unter ihrem tapferen Kommandeur Taten voll¬
bracht , die den Leistungen der Streitkräfte in der
Heimat würdig zur Seite stehen . Uitter den denk¬
bar schwierigsten Verhältnissen hat sie in zahl¬
reichen Schlachten und Gefechten die gegen das
Schutzgebiet aufgestellten englischen , belgischen
und portugiesischen Streitkräfte geschlagen und
diesen Krieg längere Zeit ins feindliche Gebiet
getragen . Im weiteren Verlauf der Kämpfe hat
sie jeoen fußbreit deutschen Bodens erst nach
schärfster Gegenwehr oer überwältigenden Ueber-
macht überlassen : und heute noch schirmt sie die
deutsche Flagge in Ostafrika . Welches Schick¬
sal Gott der Herr auch der kleinen Helden¬
schar beschieden haben mag , das Vaterland gedenkt
mit stolzem Bewußtsein seiner im fernen Afrika
kämpfenden Söhne . Ich spreche der Truppe für
ihr heldenmütiges Auslmrren in dem ungleichen
Ringen meinen kaiserlichen Dank und meine hohe
Anerkennung aus.

Ich beauftrage Sie , diesen meinen Erlaß sobald
als möglich zur Kenntnis meiner Schutztrupp«
zu bringen.

Großes Hauptquartier , 27. Jan . 1917.
W i l h e l m >.

Der Kronprinz zum General befördert
B e r l i n , 27. Jan . (W . B .) Me daS Mi-

litarwochenblatt meldet , ist der Kronprinz
des Deutschen Reiches  und Kronprinz
von Preußen , K. und K. Hoheit , Chef des Jä-
aerDataillons Nr . 6, ä la suite des 1. Garde-
Regiments zu Fuß , zum GenrealderJn-
sanierte  befördert worden.

Ehrung Falkenhauseus
Berlin,  28 . Jan . (SB. T . B . Amtlich .) Ter

Kaiser hat an den Generalobersten von Falken¬
hausen folgende Kabinettsordre gerichtet:

Ich wünsche Ihnen erneut meine warme An¬
erkennung Ihrer mir und dem Vaterlände wäh-
rend einer langen Reibe von Jahren und ins¬
besondere jetzt als Arrneesührer im Felde ge¬
leisteten vortrefflichen Dienste zube ' ätipen , indem
ich Ihnen hierdurch meinen hohen Orden vom
Schwärzen Adler nebst Schwertern zum Groß¬
kreuz des Roten Adler - Ordens mit
Eichenlaub en sautoir  verleihe . Ihr denk¬
barer König ! gez. Wilhelm R.

Rumänisch-russisches Bahnunglück
Stockholm,  27 . Jan . „Rutzkoje Slowo"

meldet aus Jassy:  Bom Empfang des ru¬
mänischen Kronprinzen in Petersburg wird
noch mitgeteilt , daß auch König Ferdi¬
nand nach Rußland  kommen will . Der

Kurierzug nach Rußland,  der mit
zahlreichen hohen Offizieren und Beamten be¬
setzt war , e n t g l c i st e auf einer rumänischen
Station , es entstand eine Feuersbrunst . Ueber
hundert höhergestellte Personen
sindumgekommen,die  einzelnen Todes¬
opfer sind noch nicht festgestellt.

Kommende Entscheidung
Bern,  26 . Jan . Das „Berner Tagblatt"

meldet aus Mailand : Nach römischen Jnfor-
mattonen werden an der italienischen
Front  fortgesetzt umfangreiche Vor¬
bereitungen  getroffen . Man rechnet da¬
mit , daß trotz des Winters in den Höhen die
diesjährigen Kämpfe an der Front viel früher
beginnen werden als dies im letzten Jahre der
Fall war . General Porro äußerte sich politi¬
schen Freunden gegenüber dahin , er sei über¬
zeugt , daß der Kvieg im Juli  oder August
voNständig entschieden sein werde,
da alle kriegführenden Mächte sich im kommen¬
den Friihjahr restlos erschöpfen werden.

Das polnische Heer
B e r l i n , 27. Jan . Eine Bersannnlung der

Schüler der obersten Klassen von 23 M ittel¬
schulen  in Warschau beschloß , sich an die
Direktion mit der Bitte um möglichste Be¬
schleunigung der Maturitätsprüfung zu wen¬
den , da die Schüler insgesamt in die
polnische Armee eintreten  wollen.

Sasouoms Ernennung
Petersburg, 27. Jan . (W. B .) Mel¬

dung der Petersburger Telegraphenägentur.
Die ErnennungSasonows zum B 0 t-
schafterinLonöon  wird amtlich bekannt¬
gegeben.

Die Lage der französischen Kolonien
Bern,  27 . Jan . (W . B .) „Temps " meldet,

es stehe eine Koloniakwaren - Trans-
p 0 rtkrise  bevor . Die Ernte in den Kolonien
sei _itn Vorjahre ausgezeichnet gewesen ^ Die
großen Lager von Bodenerzeugnissen und Rob-
materialien könnten infolge Schiffsmangels nicht
nach Frankreich gebracht werden . Durch das Zu¬
rückgehen der Ausfuhr aus den Kolonien sei
gleichzeitig auch das Budget aller Kolonien be-
dr -ll' t , da die ^ auvteinnaknneque 'le des Ko onial-
budgets in den Ausfuhrzöllen liege , sodaß für
dw ^ ownien auch eine Finanzkrise  zu er¬
warten sei.

Ein Bertrauensvotu « für Brianö
Paris,  27 . Jan . (W . B .) Kämmer . Es wurden

sechs Tagesordnungen eingemacht . Zu Beginn
der öffentlichen Sitzung erklärte Ministerpräsi¬
dent Briano,  die Regierung nehme nur cie
Tagesordnung Lenoir an,  welche der Re¬
gierung einfach das Vertrauen ausspricht . Diese
Tagesordnung lau . et:

„Indem die Kammer das Attentat vom l . De¬
zember verabscheut , verbeugt sie sich ach niigs-
voll vor den gefa lenen Ochern . Wenn Frankreich
vor der Welt mit Recht stolz darauf sein kann,
seine hochherzige Haltung gegen das von seinen
Pflichten abgewichene Griechenland der verab¬
scheuungswürdigen Haltung Deutschlands ge - en
das seinen Verpflichtungen tteue Belgien cnt-
gegenzustellen , so ist zu erwägen , daß Frankreich
bis ans äußerste Ende geduldig gewe en ist . um
seinen Ueberlieferungen treu zu bleiben und um
einem Keinen B lke nicht die Fehler seiner Re¬
gierenden zur Last zu legen . Indem die Kammer
das Vertrauen zur Regierung hat , daß sie die
Durchführung der unerläßlichen Genugtuung bis
ans Ende betreiben wird , daß sie fortfahren wird,
alle notwendigen Maßnahmen für die Sicherheit
der nach Salonik gegangenen Armee zu treffen,
ebenso wie für die Erfüllung der von Griech -n-
land gegen das heldenmü ige Serben untrwich-
neten Verpflichtungen und in voller Ueberein-
Nimmung mit den Alliietten die Verwendung der
Streitkräfte regeln und aVe  Entsckwidungen diplo¬
matischer und militärischer Natur , welche die Lage
erheischt , tteffen wird , lehnt sie jeden lveiteren
Zusatz ab und geht zur Tagesordnung über ."

Ter erste Teil der Tagesordnung Lenoir wurde
!)urch Handaufheben angenommen . Ter zweite
Teil , derdasVertrauen zurRegierung
ausdrückt , wurde mit 313 gegen 135
Stimmenangenommen.  Soda n w rde vie
gesamte Tagesordnung durch Handaufheben an¬
genommen und die Sitzung geschlossen.

Auszeichnungen
Mil dem Eisernen Kreuz  auSgezeik

Musketier Anton Bolz  Biebrich '.
Landlturmmann Hermann Nuß (Biebrich).
Untcrofftzier Christian Maus (Biebrich ).
Gefreiter Konrad Henrich (Elwille ).
Leutnant Heinrich Mittig (EmS ) 1. Klasse,

di-
Bruder Paulinus Eichelberger  uiü » Br

Hubertus Ritzenthaler  aus oem Kloster
„Barmherzigen Brüder " zu Montabaur , seit Anfg
des Krieges in einein Kriegslazarett in der Kran'
pstege tätig , haben das Badische Kreuz für frein
Kriegshilfe mit Eichenkrrmz erhallen.
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Musketier Frau » H e i m b a ch (Oberlahnstein ). „r ansiele
Gefreiter (rmü Glaß (Wiesbaden ». “ Zur
Musketier Hans Borngießer (Wiesbaden ). >. ; flIII  Rat
- tifirt Ftuä

Kirchliches SS“j
Köln, ,27 . Jan . Apostolischer Protonotai ^ sel - S

Tomprobst Dr . Berlage  ist heute mittag um ? feie Buä
1 Uhr im Alter von 81 Jahren gestorben . für die
- — - - it für bei

Soziales fe*:anspvrtm
Düsseldorf,  26 . Jan . Die hiesige Handels , schloß au !

kammer nahm in ihrer heutigen Sitzung eine Ent. h währen:
schlicßung an , wonach im allgemeinen und ii>icht, eine .
friedlichen Verhältnissen die Förderung de, eiterverka
durchgehenden Arbeitszeit  im Großhain Heilung
del und in den kaufmännischen Geschäftsstubeu Reims . '
der Industrie wünschenswert ist . Ihrer EinHurant " h
jührung während der Kriegszeit stehen ab«: Äl und i
erhebliche Schwierigkeiten gegenüber . Im Ver. wwerk zv
kehrsgewerbe ist sie überhaupt unmöglich , in >lz und stc
Handel und Industrie in gewissem Umfange ah ;ht; die a
hängig von dem allgemeinen Vorangchcn der wichen. T
Verwaltungsbehörden , das bisher noch nicht er. rjckiwun.de
folgt und auch kaum überall erfolgen dürfte schädigten
Tie Kohlen - und Lichtersparnis , die mit der ähe der §
durchgehenden Arbeitszeit erzielt wird , ist ver -1  verwerte:
schwindend klein im Verhältnis zu den Umwäl¬
zungen , denen sie die Geschästsver ' ä ' tnisse wäh.
reno des Krieges unterwerfen würde. Al

Gerichtssaal
Hamburg,  27 . Jan . Das Schwurgericht vev

urteilte den Hanüdiene ^ Be ^nbar ^ Dmabchr" we„
Mordes zum Tode . Dra ei n ' at den rzt Gru nb
recht , im ' er ihm die Ausstellung eine ; Artest
wegen Arbeitsunfähigkeit verweigerte , durch sech:
Schüsse aus einer Browningpistole getötet.
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Cassel,  26 . Jan . Die Kurhesiischen Land - n der F
lvirte überwiesen dem ostpreußischen Patenkreise udwig des
Mllkallen 4781 Stück Geflügel und 30 000 »errn Sto
Mark bar . harrgeme,

Köln,  25 . Jan . Das Kriegswahrzeichen der
Stadt Köln , der „Kölsche Boor in Eisen " , hat e
dank einer S .iftung von 140000 Mark von un-
genannter Seite die erste Million «um Besten 3 o
der Kriegswitwen - und Waisenfürs - rge erreicht . \
Ter Költsche Boor hat ferner durch seine Go d- " wolre-
sammelstelle nahezu für 3 Mil ionen Mark Go d- llieber bei

lemeinberxmünzen der Reichsbank zu ' eführt und außer-
dem zur Verstärkung des Goldschatzes in seiner
Goldankanfsstelle für nahezu eine halbe Million ! SL ";,f u
Mark Altgoldsachen angekauft . Damit steht tei

Köllsche Boor an der Spitze der Kriegswahr - ^ äh ' ,stei
zeichen . . «m» 189'

Köln,  28 . Jan . Gestern Nachmittag brachMrt ' (1 ^
in einer Fabrik in Delbrück ein Brand rus , « chwestern
welcher die Explosion zweier Materialschuppen Main
verursachte . Ter Tod von zwei Angestellten ist zu Wolsberg

"w (15.beklagen
Dresden,  27 . Jan . Die Baronesse Josephe

O . ist unter dem Verdacht des Diebstahls und
der Unterschlagung in Untersuchungshaft genom »-
men worden . Ter Fall macht in oer Dresdener
Gesel schaft großes Aufsehen.

S-ooember
1317). M,
und segeni
vergönnt

Loralie
Nacherzählt von I . N e m 0.

<« . Fortsktzung.l r türboteu^

„Ich bitte um Entschuldigung für die Störung,
welche ich verursache, " sagt er unsicher . „ Aber
ich erhielt eine Nachrichä — ich erfuhr . .

Er bricht ab und fährt mit dem Taschentuch
über die mit kaltem Schweiß bedeckte Stirn.
Fräulein Marsmann sieht ihn an : ihr anfäng¬
liches Mitteid schwindet , und der einen Augenblick
vergessene Zorn tritt wieder an dessen Stelle.

„Man sagte mir , daß Coralie . . ."
„Gestorben sei," dervollständigt seine Gefähr-

rin , und ein wider Triumph ttingt in ihrer
Stimme durch . „ Sie haben ganz recht gehört:
meine Nichte ist tot ."

Karl antwortet nicht : die Zunge ist ihm ivie
gelähmt . Seine Hoffnung , daß Fräulein Mars¬
mann das bis zu ihm gedrungene Gerücht für
unbegründet erttären würde , ist nur schwach ge¬
wesen , aber doch, er hat gehofft — selbst jetzt
kann er es noch nicht fassen , daß seine kleine
Pflegeschwester tot ist, daß er sie niemals Wieder¬
sehen wird.

„Niemals !" flüstert er und heiße , brennende
Tränen Wien seine Augen . *

Fräulein Marsmann betrachtet ihn mit einem
Gemisch von Zorn und Verachtung.

„Und Konstanze opferte ihr Leben für diesen
Schwächling !" denkt sie mit unsäglicher Bitterkeit.

„Wann ist sie gestorben ?" ftagt der junge
Mann endlich . „ An welcher Krankheit ?"

„Vor ungefähr zwei Monaten — an Scharläch-
fieber, " entgegnet die Gefragte hart.

Karl wird erdfahl : er hat ein Gefühl , als •
sei er ein Mörder , der Mörder seiner Pflege-
schwester . Fräulein Marsmann sieht , wie tödlich
er getroffen ist und eine grausame Befriedigung
wallt in ihrem Herzen auf.

„Und Frau Bane ?" fragt er nach einem län¬
gen Schweigen .. „ Wie erttägt sie ihren Verlust ?"

„Sie hat bereits vergessen , daß sie eine Tochter
Hattet

„Mein Gott ! So sehr hat sich ihr Zustand
also verschlimmert !" sagte der junge Mann mit
rnniger Teilnahme . Dürste ich sie vielleicht einen
Moment sehen ?" fügt er zöKernd hinzu . Er
fürchtet sich fast vor diesem Besuche , der ihn
unendlich peinlich berühren wird , doch Frau Bane
ist Cöralies Mutter , und es ist ihm , als müsse
er suchen, ihr soweit als möglich die Tochter
»11 ersetzen , die sie durch sein Zutun — durch
/eine Schuld verlor.

Doch Fräulein Marsmann ist anderer Ansicht.
„Ich bedaure , meine Schwester empfängt keine

Besuche," sagt sie kalt . „ Und nun , Herr Strahan,
habe ich eine so lange Reihe von Fragen beant¬
wortet , daß es mir scheint , als sei es jetzt an
mir , deren ebenfalls einige zu stellen ."

Karl verbeugt sich schweigend und ivartet mit
llopsendem Herzen auf das . was solaen wird.

„Haben Sie es sich schon einmal r «vbt klar
gemacht , welches Leid Sie über mich und über
dieses Haus brachten '?" ttingt es scharf . „ Ver¬
mutlich nicht : Sie würden sonst wohl kaum
den Mut gehabt haben , meine Sckiwelle zu über¬
schreiten ."

Ter junge 'Schauspieler sieht sie mit großen,
erschrockenen Augen an . Hat Fräulein Dauber
ihr Versprechen gebrochen und der Jnstituts-
vorstel >erin alles verdaten ? — Hat Cora ie ster¬
bend bekannt , wo und unter welchen Umständen
sie den Keim der unseligen Kranttieit in sich
aufnahm , deren Opfer sie werden sollte?

„Ich verstehe Sie nicht, " sagt er mechanisck?.
„O doch, Sie verstehen mich recht gut, " ent¬

gegnet Elisabeth verächtlich . „ Ich will mich nicht
herbeilassen , Ihnen Vonvürfe zu machen oder
überhaupt auch nur ein Wort über Ihre Hand¬
lungsweise zu verlieren : ich habe Ihnen nur
noch eins zu sagen : Ihre schlau eingefädelte
Jntrigue ist gescheitert : Fräulein Friedbergs Ver¬
mögen wird Ihnen schwerlich jemals zufallen.
Der unheilvolle Einfluß , den Sie auf die iunge
Dame ausübten , ist für immer vernichtet/'

Karl antwortet nicht : in seinem Kopfe und
in seinem Herzen stürmt es . Wo ist Konstanze?
Was ist aus ihr geworden ? Befindet sie sich

noch innerhalb der Mauern dieses Hauses , be¬
wacht , beaussichtigt , unglücklich , oder sind ihre
Eltern gekommen und haben sie mit sich fort-
gesührt — Gott weiß , wobin ?"

Während er sich noch diese Frage vorlegt,
nimmt Fräulein Marsmann aufs neue dasWort.

„Wenn Sie vernünftig sind , so werden Sie
aus der Not eine Tugend machen, " sagt sie
höhnisch . „Fräulein . Friedberg ist, Gott sei
Tank , jetzt nicht nur von ihrem körperlichen,
sondern auch von ihrem geistigen Fieber ge¬
heilt . Letzteres war bei weitem das gefährlichere ."

„Wie ? Ist Konstanze ebenfalls krank gewesen ?"
ruft Karl , der nur diesen einen Gedanken auf-
gesaßt und festgehalten hat.

„Sie war dem Tode nahe . Covalie erlüg —
Konstanze . . Elisabeths Stimme zittert und
versagt ihr , doch sie faßt sich rasch wieder:

„Ihre schwere Krankheit , so bedauerlich an
sich, ist anderseits als ein großes Glück zu be¬
trachten , denn sie hat ihr die Binde von den
Augen gerissen, " fährt sie fort . „ Sie durch¬
schaut jetzt Ihre Motive , Herr Strahan . und
das einzige Gefühl , das sie jetzt noch für den
Mann hat , der sie aus niedriger Berechnung
an den Rand des Mgrundes führte , ist das
einer unsäglichen Verachtung ."

Karl sieht sie einen Moment starr an ; eine
leichte Röte steigt in .seine Wangen , und in
seinen infolge seiner kaum überstandenen Krank¬
heit noch so matten Augen blitzt es auf.

„Sie werden wohl selbst nicht erwarten , daß
ich Ihnen in diesem Punkte Glauben schenke,
Fräulein Marsmann, " sägt er , und seine Lippe
kräuselt : sich geringschätzend.

Elisabeth zuckt die Achseln . „ Ihr Unglaube
oder vielmehr Ihr vorgeschützter Unglaube , än¬
dert an der Sache nichts . Konstanze verachtet
Sie : sie verabscheut die GewissLzlosigkeit , der
jedes Mittel gut genug war , um zum Ziele —
in den Besitz des Vermögens einer reichen Erbin
zu kommen . Ihr einziger Wunsch ist . Ihnen
nie wieder zu begegnen , Ihren Namen nie wieder
aussprechen zu hörend

Ter Haß ist manchmal ein schlechter Ratgeber.
Fräulein Marsmann hat in diesem Moment nur
einen Gedanken , sie will den jungen Mann,
der indirekt die Ursache ihres Unglücks ist, bis
ins Herz treffen , und in diesem Bestreben verfiert
sie alle Vorsicht , alle Mäßigung aus den Augen
und schießt infolgedessen weit über das Ziel
hinaus.

Vor Karls innerem Auge erscheint das blasst
Gesicht des jungen Mädchens , das ihn so sehr
geliebt und — aber das ahnt er natürlich nickt
— ihre Liebe mit dem Leben bezahlt hat . Er
sieht den treuen Blick der braunen Augen , er
hört die Worte , die sie an seinen : Krankenlager
ausrief : „ Was kümmert mich die Gefahr , wenn
ich hei dir bin !" Ja . Konstanze hat ihn geliebt
und mit einer Leidenschaft , mit einer Hingebung,
die ihn zuweilen erschreckte und zugleich be-
schänite , da er sich bewußt war , welch ein un¬
endlicher dlbstand lag zwischen ihrem Feuer und
seiner leichten Oberflächlichkeit . Und eine solche
Liebe sollte sich plötzlich in Haß und SSerachtung
vern -andelt haben ? .Sein Unglaube spricht deut¬
lich aus dem halb spöttischen , halb ttaurigen
Lächeln , womit er fragt:

„Do ist Fräulein Friedberg jetzig
Zu spät sieht Elisabeth Marsmann ein , daß

sie nutzlos eine Gefahr heraufbeschworen hat,
welcher sie mit größerer Vorsicht und Ueber-
legung vielleicht ohne Schwierigkeit hätte zu¬
vorkommen können.

UL bei ihrer Mutter .'<
^Und die Wresse ?"
.Ich muß es natürlich ablehnen . Ihnen dieselb

anzugeben . Sind Sie wahnsinnig , Herr Strahar
daß Sie selbst jetzt , noch Ihre Pläne für durch
suhrbar holten ? Fräulein Friedberg lebt in sine
anderen Sphäre , sie gehört einem anderen Ge
settschastskreise an als Sie ."

„Ich weiß das ."

„Dann müßte Ihre gesunde Vernunft Jhnei
sagen , daß eine Verbindung zwischen Ihnen uni
rhr zu den Unmöglichkeiten gehört .^
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1. Masse,

-ger  uiü . Brudk, >k-te
oem Kloster

. -?7 -Yam Leute um 1.25 Uhr suhr der
^ '^ er Frankfurt a. M. kommende

EoU-u seiner Einfahrt in den An-
a- ^ mÄonenbahnhos über den Prellbock und
Per - den » ^ fflm an ber  Hallenwand zürn
pfbahnMg der Post- und Gepack-
m ' .Leblich beschädigt. Verletzt sind weder
««“ f Ll ) Post- oder Bahnbedienstete. Eine
Mstörung ^ ist nicht eingetreten.

Geisenheim,  28 . Jan . Der nächste Reblaus-
kursus findet bei der Kgl. Lehranstalt für Wern-,
Obst- und Gartenbau am 12. und 13. oebruar
statt . ‘

ö. Lorch , 26. Jan . Ein bedauerlicher Unglücks-
fall ist heute nachmittag 3 Uhr auf der hre,rgen
Eisenbahnstation vorgekommen. Tie Schaffnerin
Eva W a a n e r aus Bingerbrück, welche eraen ab¬
wärts fahxenden Güterzug begleitete , der "ns

Aus Mesbaden
Kaisers Geburtstagsfeier i« Kathol.

Leseverei«
Gestern Abend feierte der Kathol . Lesever¬

ein (Kasino ) in seinem Vereinslokale den Ge¬
burtstag Sr . Majestät unseres Kaisers . Das
Programm bot den zahlreich erschienenen Gästen

iebsltorung i y?Wr,ai ™trfvrnmt ver- hiesiaer Station *>urcki den Personenzug über- einen genußreichen Wend . Die Bühne zeigte im
ün <yen _ Das h eftste ^ A ^ hme einer holt ^ irde und Lalb in einem Nebeng eise Blumenhain die Büste unseres Kaisers . Nach
hte rn Stuttgar agEyme ^ ^  j niurde von dem aus en gegengesetzterb.rch- | einem einleitenden Musikstücke wies Herr Gnstl.oem Kloster stigarren im Werte von 100000 Mark , . ^ crfafit

abaur, seit AnfI ^ «Wnumn Hilb aus Mannheim rn Mün - tung heranbrauserrden Schnellzug Nr . 58 erfagi.
!tt in der Knu« ew u > ^ b^t wurde , zu Wucherpreisen überfahren und getötet,
reuz für frciwil̂ »JgJ , wollte . ^ . * Aus dem Rheingau, 27. Jan . Einen
1 -̂ - resienstadt (Böhmen ), 26. Jan Im interessanten Beschluß faßte der Krersansschuk

^ !ten des Zuchthauses geendet hat wiederum in seiner Sitzung vom 26 d. M. Er erteilte eMni-baeiellen . welche am 28. Juni 1914 Mirtsi-battserlanbnis für eine Gckstivrrtschoft
Er erteilte crne

..... _ _ _ _ _ in
fürs « aterla »d,kAraiewo "das edle österreichische Thronfolger - I M ^ xsh^im und bestimmte dabei, daß auf dem
erlahnstein). ^ M «̂«ftelen und töteten . Es ist Treyko Grabec . | Wirtschäftsschild. auf den Ankün rgun . en m und
,. i«. Zuchthaus gestorben ist. Grabec hatte an  bc „ Gebäuden , und bei allen den Gewerbe-
(Wiesbaoen). ; „L  Rathaus von Sarajewo ausgestellt. Ber betrieb betreffenden Niederschriften, (SpeisetactiN

st ' Fluchtversuch nach Serbien wurde er fest- u.-w \ nur  Ausdrücke des deutschen  Wort-

’ÄSääS » i

Rat , Dekan und Stadtpfarrer Gr über,  auf die
Bedeutung des Tages hin , der das Gefühl des
Durckchaltens in uns neu beleben soll. Die Kaiser¬
rede hielt Herr Gymnasialdirektor Dr . Prei¬
sing.  In markigen Worten zeichnete er den Ent¬
wickelungsgang des deutschen Volkes ; Mannen¬
treue , .Treue zu Kaiser und Reich, das ist der
Grundz'ug des deutschen Charakters in guten und
in schlimmen Tagen gewesen. Diese Treue soll
auch jetzt in dem furchtbaren Kampfe uns be¬
seelen. In das Kaiserhoch, das sich den eindrucks¬
vollen Ausführungen anschloß, stimmten die An¬
wesenden begeistert ein . — Gemeinsame Lieder

cher Protonotal
ecker
gase IBS&iSP* ÄÄ |

Zwei Glückwunschtelegramme an de» Kaiser
Tie Wiesbadener Handle .k-ra . mer hat den Kaiser

zu seinem Gcbu.ts-ag .folgendes Glückwunsch teleg amen
l ' nbr  22 Minuten ab Koblenz. I übersandt: „Geheimes Zrvil.abinest Sr . Maiestä. des
1 *1 07 o n„ > 1. »öln-Düssel- Kaisers. Be.lm. Ew. Majestät, un,erem gckl.b.en

* Vorn Rhein, ^ 27.  Jan . Tue Kotn LuiM ^ ^ ^ ser, dem obersten Kriegsherrn, dem weisen und
treuen Führer der Duschen , en.bieten wir ehrfurchts¬
vollsten Gruß Und Glückwunsch zum d>es.ährigen Ge¬

heute mittag u„ ^ ie Buogeckornmision der sranzö ischen Kam- eingestellt : der Zug 1 llhr 35 Minuten
u gestorben. ' für die Wiedereinführung der Sommer- ^ft ^ gs ab Braubach , der sogen. Theaterzug
- it für den 1. März aus . ^ , abends 6 Uhr 46 Minuten nach Koblenz ab Nre-

gern,  26 . Jan . Wre bre Pariser Presse Meldet. b^ ^ hnstein . und a .s dritter der Triebwagen um
~L infolge der Straßenkundgebungen auf dem > - -
iinsoortministerium eine Beratung statt . Man

Sitzung eine Ent- h wahrend der großen Kalle dre mao  er regelmäßigen Ei gü erdienst .unterba .t, be-öitfuuu cum:  w 1 ©rtfcrovtttor+otl'imri ntt W<» er iiint I CtnCli regeiiuu &i eu yu r I DOUltcn vpiub  unv v.
emeinen und i» ickt, ^ ne Kohlenvertellung au vre Hand er zum Echtigt ihren Fahrplan durch Einstel.uni we-.- burtstag. Das hochhe.z.ge Frceoensangê : Ew Ma.e-
Förderung deiHeiterverkauf vorzunehmem <̂ stern^ ,a^ dte êr,te ^ ^ rer Tamvser auszudehnen . Diese, neu hrnzuge- \ ftät als dem mächtigen und sicggerronten Krrĉ h rrn,

ei t im Großhaid näeilung von Hundert Tonnen stattgesunoen . I enen^Tamvfe ^ olün^ in erster Linie zur Ver- I das unsere Feinde schmnlos verhöhnten, en fchmmte
äftsstube» «eims.  Der Sonderberichterstatter des „Nreu. N^ kebr von Mannheim -Mainz nach von neuem das deutsche Volk m danchacer ,Lude und

rüber . Im Ver- ivwerk zwar beschadrgt rst. aber immer noch n r̂kehrs der Eisenbahn beigetragen.

stärkung im Verkehr von Mann

t unmöglich, in il;{i und stark mitten unter den Trümmerhaufen
em llmtanae ab-Lbt: die alten starken Mauern sind noch nicht
Borangehen de, « ichen. Ter alte bischöfliche Pa 'ast dagegen rst
«r noch nicht er- ufchwunden. Ter Kardinal lebt in einem kleinen
ersolaen dürft » schädigten Häuschen, um immer noch in der
£, bie  mü bi  Me der Kathedrale und der Zurückgebliebenen
t wird , ist ver- l verweilen.
zu den JlTnmäf.
rerfö ' tniffe wäH
würde.

—» 11
Aus der Provinz

»l Eltville,  27 . Jan . Ueber das Vermögen des
fr. med. Wilhelm Magdeburg  ist das Kon-
lusverfahren eröffnet worden . Bürovorsteher

hwurgericht ver. >einz in Rüdesheim ist zum Konkursverwalter
Drah '-in' wegen mamrt. Konkursforderungen sind bis zum 15.

Verkehrs
Wehen,  23 . Jan . (Schöffengericht.) Tie

Ehefrau Mlhelmine U. von Wingsbach lreferte
im Sommer und Herbst 1016 <m dw Geschwister
S . in Wehen Butter und Käse. Obwohl .Höchst¬
preise hierüber festgesetzt waren , ließ , sre sich
für das Pfund Butter 3.50 Mk. und für Kaie
80 Pfg . zahlen . Ihr Wuchergeschäft entpuppte
sich dadurch, daß sie auf dem Wege zum Bahnhof
Habn-Wehen eine Rechnung verlor Hierüber zur
Anzeige gebracht, nimmt sie das Schöffengericht
in eine Geldstrafe von 4M Mk.

schweren Zeit geschlossen hinter seinem Kaiser, mit dem
eisernen Willen und stählerner Kraft zum restlosen
Turchhalten bis zum vollen Sieg und ehrenvollen
Frieden. Tie Handiverk« ammer für Kn Regierungs¬
bezirk Wiesbaden. Carstens, Vorärender. Sch oeder.
Syndikus. — Von dom Baterlänoischen Volk.abend
im Saalbau wurde folgendes Telegramm̂ abgeschickt:
„In Wiesbaden zu vaterländischer Feier veremigt.
sprechen KreiSkriegerverband̂ Turngai, und, 'Sänger^
Vereinigung Eu er Majestät ehrfurch swlle G ück üns t
aus. Bereit, iedes Opfer darzubringen, emf.üasen.
alle Entbehrungen und Leiden zu tragen, d e ixw st«ter-
lattb fordert, im festen Vertrauen zur erprobten Tüch^
tigkeit der deutschen Waffen zu Laiwe. zu Wasser und
in der Luft, hoffen wir, baß in oiesem Jahre unser
Gau Eure Majestät siegreich und ruhmgekrönt fct™* Von der Mainmündung,  27 . Jan . - - - - ,— , . . . . .

(5i„ e mächtige m 'ottitfe Kohlenschisfe liegt ge- röhren sieht und seinem Kaiser helfen darf tm größeren.
auf dem Rheine vor Anker. Es Han- stärkeren, über alle Feinde triumphierenden Herma.-lande/

den " rzt Gru nb«tpril bei dem Gericht anzumelden,
ig eine ; Älteste-; {, Winkel,  28 . Jan . Heute fand die Ern-
lerte , durch sechs hrung des Hochw. Herrn Pfarrers Reuß  als

- ------- 9 ’arrer  unserer Gemeinde statt . In Prozession
mrde der neue Pfarrer vom Pfarrhaus zur

Gehurtstagsspende
Bor einem Jahr , an dem Geburtstag Seiner
iafestat deS Kaisers und Königs , ist die Gebuits-

M 'e getötet.

m

genwärtig auf dem Rherne . .
beit sich hierbei um Kohlensendungen , dre ström
auswärts auf dem Marne gehen sollten , aber
wegen des starken Eisgangs mcht verfrachte.
werden können. Dre Marnschifsahrt ist völüg ^ ^ - --
eingestellt , da der Strom m seiner vollen Breite spende zum Besten der Angeliocrgen der Kricgs-

durve der neue Pfarrer vom Pfarryauv zu. , mit starkem Treibeis geht . Die für die Mamstadte beschädigten eingeKhrt worden Der , Gedanke,
öcke aeteitet Herr Dekan Dr . Ludwig  aus bestimmten Kohlenschiffe wurden teilwei e weiter b^^ jeder an fernem Geburtstage eme Gabe

ncrbm bik» Einsükruna vor Rach VerlesiiUg I stromaufwärts gegen Mannheim dirigiert , teils I spenden möge, die helfen soll Kummer und Sor-
?& ÄÄW AÄ ! 555  E in Mainz vor Anker, um aus weitere I . . . We » am schwersten Betrof-

N«i«met 24 , Leite 2
der stets Anziehungskraft ausübt ! Möchten dmn auch
die an Ostern aus der Schule kommcû n Jnugen
ihren Weg finden zum Kath. Jünglingsve ein, in dem
sie wohl geborgen sind, und wo ihnen altes geboten
wird, was ein junger Mensch für seine Jugend not¬
wendig hat!

Weihnachtsgabe« des „Roten Kreuzes"
Ter Abteilung 3 des Krecskomi.ees vom Roten,

Kreuz sino nunmehr von den zu Weihnachten ins Feld,
gesandten 450 Einhci.Säften die Eingang .be ä igunam
zum größten Teil zugegangen, aus welchen zu er,eben1
ist, daß eine wirklich gerechte Verteilung der bctr.
Gaben stattgesunden hat. Welch fre.-d .gen Widerhall
die Grüße aus der Heimat bei unseren tapferen Ver¬
teidigern gefunden hat, geht aus den unzähligen Tanl-.
kesbriefen hervor. So schreibt u. a. ein JNlameric-i
regiment: , , , _

, „Tie Kompagnie nimmt Gelegenheit, dem Be-
zirkskomitee und Kreiskomi t:  vom Roten Kreuz'
Wiesbaden für diesen Beweis treuen G dmkens
auS der Heimat aufrich ig und herzlich zu dan en.

Mit freudiger Erinnerung sehe ich alt de. der¬
zeitige Führer der Kompagnie auf den W md des
22.  zurück, welcher durch Ihre gütige Beihilfe
meinen Leuten einen gcmü lichen. sorglo en Äbend-
verfchafjte. Indem ich hie für meinen persö stichen
Tank aussp-'eche, sende ich auch im Namen der
Kompagnie hie besten Grüße.

Ge». Frommo.
,Leutnantu. stellvertr. Komp.-Führer.

Ter Kommandant eines Divisions-Stabes dankt
in folgenden Worten: . ^ „

, „Tie mit großer Sachkenntms und gutem Ge¬
schmack jibe.san üen Liebesgaben ne den -e.l Mann¬
schaften des Stabes am heiligen Abend g.oße.
Freude bereiten, da bei der Vi lseitigkeitd r Aus¬
wahl jedem Wunsche Rechnung getragen wechen

Jeder Gegenstand ist ein .Liebeszeichen aus der
Heimat, die mit uns kämpft uno dem einen großeit
Meie u- einen ehrenvollen Frieden für unser
Vaterland zu erlangen — zustrebt.

Im Namen der Offiziere und Mannschaftendes
Divisions-Stabes:

Gez. Hauptn-ann und i. W-
Kommandant des Tivisions-S abs."

Folgendes Tankschreiben ging uns von einem
Fuß-Artillerie-Regiment zu:

I Ich bitte die Versicherung entgegen nehmen zu
wollen, daß die durchwegs sci'önen und zweck äßigen
Gaben meinen Mannsaasten um so g ößc e Freude
bereiten werden, wenn sie erfahren, daß nrch all in,
die engere Heiamt, sondern auch liebe Buiwes-
genossen aus den Bezirken Tarmstedt . We baden
und Frankfurt r . M. ihrer in Treue schenken.
Ms besten Lohn für den bewiesenen GemelN-
sinn möge vereh lichen Sp ndern d .S Bewußtsein
dienen, in hlrÄer -igster Weise zur Äû reäKê yai-
tuna der prächtigen Stiinurunq und d2s eisernen
Siegeswillens meiner Manns âften b:igetrag.n zu
haben. Mit vorzüglicher Hochach nng:

gez. Sieber.
Leutnant d. R . und Batterieführer."

Bei dieser Gelegenheit nimmt die Abt. 3 des Kreis-
komitees vom Rv en Kreuz gerne VeranlL,s« rg. allen
guten Spendern für ihre Op 'erwll ifkut nohrnals auf
diesem Mcgc den allerherzlichsten Tank «u sagen.
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in Eisen", hat
Mark von un-

er Schlüssel und des Evangelienbuches statt,
n der Festpredigt gedachte Herr Dekan Dr.

u.ji.,1 „niiimnn udwig des seitherigen Pfarrers und Geists. Rats
l und 30 0M Errn Stoll , und wies auf bie Pflichten der

sarrgerneinde gegenüber ihrem neuen Pfarrer
in. Sodann fand ein feierliches Levitenamt
att, wobei Herr Pfarrer Reuß,  unter Assistenz
es Herrn Dekans  und des Herrn Frühmesser

-um ?R„rw illes,  zum ersten Male für die Gemeinde
a§  stl - Opfer darbrachte . — Nach Beendig,tng

" v rfse. es Gottesdienstes fand die Vorstellung der Mit-
r.aJ (lieber des Kirchenvorstandes und der Kirchen-

lemeindevertretung statt , wobei diese ihre Gra-
“ n . ulationen übermittelten . — Herr Pfarrer Henr¬

ich Reuß  ist am 10. Juni 1869 zu Limbtirg
(eboren, wurde am 21. November 1894 zum
stiester geweiht und wirkte als Kaplan zu Nie¬
erlahnstein (21. Dezember 1894), Kieilrich stl.

^ Närz 1897), Schlängenbad (11. Juni 1899), Ar-
chmrttag brach (1 Oktober 1899), Spiritual der Armen
^ « — -- - gestern vom hl. Franziskus zu Frankfurt

m Main (1. Januar 1900), Schloßkaplan zu

gen der von dem Kriege fim  schwersten Betrof
0„ _ _ , fenen, den Kriegsbeschädigten , und Ihren Fco

-r-lürsbeirn.  25 - Jan . Die chemische Fabrik milien , zu lirchern , hat so lebhaften Widerhall
hJ ®r & Nocrdlinger hat der Gemeinde 20000 gefunden , daß tatsächlich schon außerordentlichLKLLi»S-z,'EWL!LL:
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bauung einer Turnhalle und die Vergrößerung
des Gemeindekrankenhauses Verwendung fmden
sollen. ^

S chw a n h e i m , 27. Jan . Die berden Begleite»
des am Sonntag im hies. Gernerndewald beim
Wildern erschossenen Hch. Christian aus Kelster-
bach sind ermittelt worden . Es sind zwei Ein¬
wohner aus Kelsterbach.

Ems,  27 . Jan . Herrn Lehrer Groos wurde
der Adler der In Haber des Königlichen HauS-
ordens von Hohenzollern verliehen.

S t a f f e l , 27. Jan . Bei der vor einigen Tagen
stattgehabten Verpachtung von 59 Hektar ^ o-
mäneulaud wurden fabelhaf .e Preise erzie t.

trag der Geburtstagsspende "kommt unnnttelb -ar
den Wiesbadener Familien zugute , sobald die
durch die Fürsorgestellen gemachten Ermittlun¬
gen die Bedürftigkeit sestgestellt haben. Es wur¬
den bisher 528 Familien mit 1047 Angehörigen
mit Lebensmitteln und Schuhen , durch Mietzu¬
schüsse und Kleidungsstücke unterstützt . Es ist
selbstverständlich, daß der Kreis der Hi fsbedürf-
tigest von Monat zu^Monat wächst, umsomehr
bei den jetzigen schwierigen Lebensbedingungen
die gesetzliche Rente nicht auch für den Familien
unterlMt ausreichen kann . Es ist daher zu wün¬
schen. daß auch im Jahre 1917 der eigene Ge¬
burtstag allgemein als Gelegenheit zur Gewäh
rung eines Beitrages für der; guten Zweck be

polsi-erg (14. TInrit mm.  SÄ I HkrfitaÄ ÜWftWiJl W1

Aecker. die sonst 20 bis 22 Mark ergaben , wur - brachtet werden möge . Slls Anerkennungszerchen
den diesmal mit 60 bis 70 Mark in dach , ge- ^ xb jedem Spender einer Gabe das eigens zu
nonnnest . Tie Pachtzeit dauert >2 Jahre . Drc'e Zweck von Seiner Majestät dem Kaiser
hohen Pachtpreise find wohl eine Fo ge der doben ^eftiftete Bitd überreicht werden™ -r . ca _rr * Sr lhl.iM. iBetL I . . .. .. ..

Verwendet
„ICrcuz-Pfennlg“

Marken
•ul Brteisn, Kartonn*w.

kursbeaicht
■ittttellt<r*o

GrtrtW« Krler, BanH-GescbfiR. MttMev
NewYorkerBörs* |J6

und segensreiche Wirksamkeit in unserer Gemeinde
vergönnt sein : dies ist unser Wunsch.

Landesoersicheruugs-Anstalt Hesse«-Rassa«
ihr frag - I Zur Jnvalicen - Hrnte.b ievenenv«rsiu<rung si..d für

aTtf 'ÄjÄ . in einer Wietrn 8-11 aut Ä - mi
ihre Rechnung kommen.

Karl läßt die beleidigenden Worte unerwidert
und Fräulein Marsmann sieht mit wachsender
Unruhe, daß seine Züge den Ausdruck eigen¬
sinnigen Trotzes annehmen . Karl ist gutherzig
und nachgiebig, oft zu nachgiebig , aber so leicht
er sich leiten läßt , so hartnäckig wird er, wenn
man die Zügel zu fest anzieht . Fräulein Elisaoeth
erkennt solches zu spät und obschon sie hersucht,
ihren Fehler wieder gut zu wachen, so sieht
sie doch bald ein, daß alle ihre Mühe frtlcht-
los ist.

„Hat Konstanze 'Ihretwegen noch nicht genug
gelitten?" sagt sie endlich erbittert . „Wenn Sie
meinen Worten durckcrus keinen Glauben schen-
len wollen , so will ich meinen frülmren Zög¬
ling veranlassen , Ihnen schriftlich die Sachlage
klar zu machen. Genügt Ihnen das ?" .

Karl zögert . Zum ersten Male regt sich rn rbrn
ein leiser Zweifel an Konstanzens Treue . Sein
Blick fällt aus ein beschriebenes Papier , welches
vor der Tarne des Hauses auf dem Tische liegt,
und er erkennt Konstanzens Handschrift.

„Ist dies vielleicht schon das Schreiben , wovon
Ae sprechen?" fragt er gepreßt.

Ehe sie sich selbst recht belvnßt ist, was sie
tut, hat Fräulein MarSmann das Blatt , sowie
euch das daneben liegende Tagebuch in Kon-
stanzes ehemaligem Schreibpult in Sicherheit ge¬
bracht und den Schlüssel abgezogen. Erst der
erstaunte Blick des jungen Mannes zeigt ihr,
lvelch eine Torheit sie begangen hat . Tie Er¬
kenntnis ihrer neuen Uebereil'üng läßt sie den
letzten Rest ihrer Selbstbeherrschung verlieren.

„Entfernen Sie sich augenblicklich!" ruft sie
schrill. „Tun Sie , was Sie wollen ; verfolgen.
«Walen Sie das Mädchen, das Sie "zu lieben
vorgeben! Olefym Sie ! Ihre Gegenwart hier
ist eine Beleidigung ! — Gehen Sie !"

Wortlos verläßt Karl Strahan das Zimmer
vnd das H»aus.

14. Kapitel.
„Meine liebe Konstanze, ich kann Ihnen nicht

sage«, wie angenehm überrascht ich bin . Wäre

ich Ihnen wo anders , als hier auf Farkaters
begegnet , so würde ich Sie ganz gewrst nicht
wiedererkannt haben !" ruft Artur Tesmond . seine
junge Kusine mit bewundernden Blicken betraw-
tend . „Ihre Mutter hatte recht, als ste sagte,
daß die heimatliche Luft Wunder für Sie wirken
würde ." '

Ein volles Jahr ist verflossen, seit er Coralie
zum letzten Male sah, und in diesem Jahre
hat das nervöse, scheue Mädchen sich zu einer
blühenden , wunderbar schönen Jungftau ent¬
wickelt, deren braune , unergrimdliche Augen
Arthur Tesmonds Herz bezaubern und ihn zu¬
gleich mit einem seltsamen, ihm seckst unver¬
ständlichen Gefühle des Mitleids erfüllen.

Mitleid ! Besitzt die belvnnderte , gefeierte Erbin
eines kolvs'a .en Vermögen ^, eines asten Namen -)
nicht alles , was den Menschen hier aus Erden
begehrenswert erscheint? Er steflt letzt allerlei
teilnehmende Fragen über ihre schwere Krankheit
und über ibr Leben im Dallas -Hause, welcke
von keiner iunaen Kusine jedoch nur kurz be¬
antwortet werden.

Coralie vermeidet es so viel als möglich, an
jene Zeit zurückzudenken. Wochenlang hat sie
nach ihrer Ankunft auf Schloß Farkaters zioi-
scheu Tod und Leben geschNTebt, und älS dann
endlich ihre Kräfte und mit ihnen die vofle
Erkenntnis ihrer Lage zurückkehrte, da hat sie
einen langen , schweren Kampf gekämpft und end¬
lich ermattet , verzweifelnd den Nacken gebeugt,
unter das ihr auferlegte Joch.

„Jetzt ist sie Konstanze Friedberg ! ' Jhste Um¬
gebung betrachtet ibre Identität als etlvas so
Selbstverständliches , daß sie sich selbst zuweilen
mit einem plötzlichen Erschrecken f-agt , ob iie
denn etwa von einem se tsamen Wahne besi ngen
sei und einen wirren Traum mit der Wirklich¬
keit verwechste. Keine Mutter liebte jemals ihr
Kind inniger und zärtlicher , als die Generalin
Friedberg die De ^ geriirliebt , die sich den Namen
und die Rechte ihrer verstorbenen Tochter an¬
gemaßt bat.

(Forstetzung folat .1

Beitragsmar. _ - T --- - - , .. , ,, ..
Verwendung der bischerigen WochenbeitrSg' fü- Zeiten
nach he n 1. Januar 191t '.änn ^ricchti!n st elästg nge .
sondern unter Umständen auch Be .̂rafung der bc-
tr/:ffenden Arbeitgeber usw. zur Folge haben.

Sriegssammluug
Tie Kriegssammlung der preußticy-hesstschen Staats¬

eisenbahner betrug bis vor kurzem 3 960 000 Mack.
Sie wird in den nächsten Tagen bie vierte Million
erreichen.

Akademischer HUfsbuvd
Der „Akademische Hilfsbund, Ost-an -fchuß Nassau

in Wiesbaden" hält die sa mngsgeiE sa tft' dende
MitgliederversammlungvorauSstch licha.n 21 Febr ar
abends ab. Näheres wird die Einladung ergeben.
Schon heute möchten wir aber die Mitglieder, sowie
sämtliche Akademiker und alle Freunoe der Bestre¬
bungen des Akademischen Hilssbunoes auf die Versamm¬
lung aufmerksam machen, 'weil außer oer in der
Sa 'mng vorgeschriebencn Tag-sordnung, NÄche mtür-
lich in erster Linie die Mitglieder in ereifiert, em all¬
gemein interessierender Bortrag vorgts bm ist Ter
Geschäftsführer des Daupwcreins, Herr Dr. P -nk rnnl
hält biestn Bortrag , dessen Thema lautet: „Zwei Jahre
akademischer Hilfsbupd" . Aus ihm werden die Zicke
und die bisherigen Erfolge des Akademischen Hilfs¬
bundes alle Zrihörer ersehen können.

Verband des Kath. Jünglingsvereins
St . Bonifatius

Das war ein Hochgenuß gestern Wend wieder ein¬
mal im Jünglingsverein . Wider Erwarten ha t- sich
eine so große Zahl von Freunden des Vereins ernge-
funden. so daß leider trotz des großen Saales im
Turnverein eine Menge sich mit einem Steh lag be¬
gnügen mußten. Doch die Leistungen der Jungen habe
sic reichlich entschädigt. Frisch und ftoh. w.e es der
Jungen Art ist. haben sie auch die «Käste gestimmt.
Tie harmoniscl-en Klänge des Orchesterse s euten Ohr
und'  Gemüt und gaben den passenden Rahmen zur
Werbe-ete des Präses , d'e in ein Hoch auf Seine Ma cstät
ans klang. Ernst stimmten die patriotischtn Gedichte,
ans denen Liebe zum Vaterland« sprach zum Ba er-
lande, für dessen Dienst sich die Jungen durch Turnen
vorbereiten, wovon die Turnabteilung durch ihren!
Fahncnreigen und die G uppen bereetes Bei Pr l ab-
sigten. Gesunder Humor hat den Abenl gewür» durch
die heiteren Vorträge zweier Mitglieder, durch dre
manchmal wahre Lachsalven sich losl sten. die sich ber
dem Theaterstück„Ter ©eifterftuben" nicht legen woll¬
ten! Tie 'unten Spieler haben ich« «ach' famns ge¬
macht. Es herrscht ein guter Geist in diesem vcrern.

Ba timore & Ohio •
Canada Pacific . . •
Cheaapeake &O ’.c.
Chie.!VUIw.St.Paulc.
DenTer & Kio Gr. c-
Eric common • • • •
Eric Ist pref. . . .
Illinois Central c. .
LoulavilleNaahTiUe
Miasouri Kansas e.
New York Certtr. c.
Norfolk&Weaternc.
Northern Pacificc. .
Pennsylvania com.
Readinj common .
Southern Pacific. .
Southern Railway c.
South. Railway pref.
Union paetfte com.
Wabashpref . . . . .

10«.-
8 '/.

161.-
84.
90.
137.

32.-
48' ..

lü5 ' ,.
131.—

b1
1017»
137. -
-08'/.
58/.

101
97' ,.
31.—
68 * «

-43' .
54',

New YorWerBSrso|M j. B.

Berew.- ii. lat - W.
Amer . Can com . . .
Amer .Smelt .&Rer.c
Amer . Sug. Refin. c.
Anaconda Copper c.
Betlehem Steel e . . .
Central Leathee . . .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

» » * P-
Eisenhahn -Bonds:
4"f, A ch. Top. S. F4
4‘j1, !#Baltiin . 6c Ohio
4'/,7 . Chea . & Ohio
3*| . Normern Pacific
47.
47 . S.Loula & 8.Pr.
4*/, South . Pac. 1929
4*1»Unlon Pacific er.

497.
1087.
112.—

84',st
440.-

89

1147.
120',.

105*/,
96*,

86 .-
68 '/,
MS'/.
71.-
88 /.
94' ,.

AntiiclißD̂yiseiMr« dar Birüw Blfw
tm tetacraphUohe

Ausiakluataa
vom 25.Januar
Geld I Brie

vom 26.Januar
Geld Brief

5.52 5.52 .52 .54
238.75 239.25 738.75 233.2
183.— 163.50 163.— 163.50
171.75 172.25 171 75 172.25
164.75 165.25 , 165.25 165.75
116.87 117.13 117.87 118.13'
63.95 64J03 64.20 64 30 ;
7L50 80.30 j 79.50 80.5J '

New York l Doll.
Holland 1>J fl.
Dincraark 1J0 Kr.
Schweden 1JJ Kr.
Norwegen 100 Kr.
Schweix 100 Fr.
J , '*n 1100 K.Budapest j
Bulgarien 100 Leva

Ankaul von russ ., !innl .,serb ..it,allen,portugies .,
rumän und Victoria FalJs Coupons.

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres
unvergesslichen Gatten und

|Vaters sagen wir hiermit unsern
innigsten Dank.

Wiesbaden,
den 29.Januar 1917.

und Kinder.



9 eile 4, Nummer 24

Theater, Kunst, Wissenschaft
«hei » ische « 0 lrs,ert « nO

Residenz - Theater . (Spiclplan vom 30 . Jan.
bis 3. Februar .) Dienstag : „Der Bursche des Herrn
Oberst" . Mitrwvch :. „Junker Kra »ft". Louners .ag:
,/Die Warschauer Zitav .l.e" . Freia, : 8.30 Uhr BoUv-
vorstellung : „Pnnpelmeier " . Sa .ustag : „Kinder der
Freude " . (Wo nicht anders angegeben Anfang 7 Uhr).

Finanzieller Wochenbericht von Gebr . Arier,
«ta » r §äft , Wiesbaden . Rheinstr . SS

29 . Januar 1917.
Der Reichsbankansweis vom 23. Januar zeigt

eine weitere Abnahme des Notenumlaufs um
76 Millionen Mark , wodurch ' das Deckungsverhält¬
nis der Noten , welches am 15. Januar 33,79
Prozent betragen hat , sich auf 37,46 Prozent
gehoben hat . Tiefe Besserung des Standes der
Reichsbant verfehlte nicht einen günstigen Ein¬
fluß aus die Haltung des freien Verkehrs der
Börse auszuüben , zumal Iran annimmt , daß die
fortgesetzte Propaganda zu 'Gunsten des bar¬
geldlosen Verkehrs eine weitere Verminderung

des Notenumlaufs der Reichsbank herbeiführen
wird.

Infolge der Geldflüssigkeit zeichnete sich der
Rentenmartt durch besonders feste Haltung auS.
Von deutsch>en Anleihen wurdet, wiederum die
dreiprozentigen und breieinhalbprozentigen be¬
vorzugt und weiter im .Kurse gebessert. Auch
österreichamgarische Renten waren auf die leichte
Besserung der österreichischen Valuta ansehnlich
höher. Fest waren ferner russische, rumänische
und andere ausländische Anleihen, namentlich
solche, die als Valutawerte in Betracht kommen.
Türkische Tabakaktien und Türkenlose wurden zu
wesentlich höheren Kursen aus dem Verkehr ge¬
nommen . Zu erwähnen ist noch, daß sowohl von
New Aork als auch aus der Schweiz höhere
Kurse für die deutsche Mark gemeldet wurden.

Gewisse ausländische Papiere können jetzt mit
Vorteil gegen fünfprozentige deutsche Reichs¬
anleihe UN, getauscht werden : andere , wie z. B.
ruinä nifche Anleihen, wurden in der letzten Zeit
vielfach gegen ungarische Renten umgetauscht.

Literarisches
Montag , 28 . Januar I,

«r unbegrenzten Verehrung , die Teugchlanv seinen
U-Booten enrgegenbriugt , wird die fachtnäunische und
lebendlgc Tarpellung dieses denkwürdigen Streiszuges
überall eifrig gelesen werden. »

Wirtschaftliche Nutz - Hühner - Zncht mit
Spar - Koch - und Backbuch für die Kriegs-' “T~ I l ir l t- JlllcljJJ . - | - ,-
und Friedenszeit  von Prof . Roeder (Weißen- , sm m  qw . o
bürg , . B .) Stückpreis 80 Psg . (kart. 1 Mk.,. bei M . M . Wird nach Wunsch erledigt . Frage 2
Voreinsendung postfrei, Bolksbüchcroerlag F . Ho,f
mann , Hamburg 33, Lämmersiehi 18.
_ t , Meine Kampfflüge.
Selbsterlebt und selbsterzahlt. Geh. 1 WL.  ged . 2 Mk
Verlag August Scherl G . m. b. H„ Berlin . Es sind
die gesammelten Briefe , die unser Volks üimlicher Kampf-
ftteger an seine Mui .er daheim geschrieben hat . Unter
allen Kriegsbüchern gibt es kaum, ein zweites, da»
durch tue wirklichkeitsgetreue Tarstellung des ebenso
gefahrvollen Me furchtbaren Luftkrieges den Leser
derartig ^zu  Lacken versteht, wie diese Bekenntnisse eines
LeidenschaftlichenFliegers " .

/Die neuen KriegSsteuer - Gesetze
haltend : Kriegsstenergesetz (Krie'gsgermnnsteurr)/

lag : L. Schivar » u. Comp., Berlin S 14, _
Straße 80. Preis 1 Mk., gebunden 1.35 Mk.

Briefkasten

Aus dem Bereinslebeu
Altarverein St . Bonifatius.

tag : Arbeitsstunden vorm, von 10—12.30 und
von 3.15—6 Uhr.

Kathol . Fürsorgeverein Johann,
stist,  E . B . (Schutzbund Rettung der gesäh

Die „RI
Haupt-
Warttsn

ir t t t, E. B . (LLwtz uno metlung oer geführt
»Leiblichen Jugend .) Sprechstunden täglich a u
Mittwoch,  oon 8—12.30 und von 4—6 Uhr1
der Geschäftsstelle Luisenplas 8.

Aufruf
für die deutschen Soldalenheime und Marineheim«.

iammwrlhJÜilll £5 , ^ ™ ?! f,nb  J ” bct Sd>ute be* * **** * 5a einer unanflSstlrchir, LinhLir zu-
KÄÄ ? "brenh draußen die lebendige Mauer mit Gokle» Hilfe und mit Lies.

öer  Feinde trotz?, während weit jenjekks unserer Grenzen Deulschland» Fah ^ n
^ " ^ b^ ' rübren m  Daheim Tag und Nacht schaffende Hände, um für Mes w sorgern

war der deutsche Bruder draußen im Felde und auf See braucht. » f«r aues zu Mgen.

zwischen httr ^«ud̂ Heima° sind^ ®in  deutsches Volk, fest und innig verbunden. Ein Bindeglied

Me Sammlung - 58. Oa&enuerzelclmis.
c * ^ bft  Zentralstelle der Sammlungen für die frei-

Willi «e H lf - tatizkeit im Kriege . Ztre skomiter vom Roten Kreuz für de»
«radtbezrrs Li. ie . dadeu . i» der Zeit vom I » . diS etnfchk 26 . Januar tSLV

die deutschen Soldatenheime und die deutsche» Marimheime
in Vst und West. Ilord und Süd.

^ 5 r»«k und in der Heimat, im Krieg und im Frieden sollen sie der
dea^ ^ ^ ? ^ cht. d,efern von^haur und Hof. fern von de« Lieben daheim im Dienst des Valeria«.
Km 6 R£ Smk  bss Sd’t,^ s «nd der Erholung bieten. Bon der Ober-

»st anerkannt worden, daß die seelischen vnd körperlichen wobliaten meM#
bet  einzelne Sachalin diesen Heimen genleßk. de- Schaft bet Zruppe imvŜ pSStSii^
6af da» der Krieg uns erst in seiner vollen Bedeutung
Meibcn ^ ' *•* 8 Ria^tenb * * Krieges , aber auch im waffenfiilkstandund im Frieden ertzallev

“” 8* überall, wo deutsche Sochaken stehen, deutsche Soldatenheinw Sauen!
m  We ""U I- • * * ^ S 'E-

Der Lhren-Ausschußx>

ft/?

fa . V * t

wu x/3c & ^ .

!ew

v(ntA«. k.« *T—- rv ' <■ .

nM« und devÄmLchttgt^ ' _ _ _ _
Dr. 5. (Summ , Rtftor 6er Unicrrflfät Serlin.#  WÄ ?L.tzvL umss

St-dtetag» / Dr. her,̂ sch» Msah7« 'd«
V«ltllch«r ©teUpertrrt« 6es Präsidenten des CoanaelllAen ^»deiLmWsrialratv . vtoetler.

fr "” ?1 d« Xasdlniej . d. pfuel . vorslvender de- ÄÄ 1 fr 1 l ^ kschm« emeiitie Setün.pfuel , Vorsitzender de- AentraKomitees de»
cand« vereln rE R^ ^ ©roeb ««.

landest « « mi  Ästen K« y. (M<ru

Jujenb ihmrhelme an der Ost. und Südfrönt. ' Vaüvr I ^ " -»vrpgenser de»
ilands. Pastor Bremer k»* c -^rslheiider dev Verbandeŝ ur pflege der we

* it «mer, pauptzeschSst-Mrer der §r»uenhUse de» Äanzech'ch. Lrchüche»

de»

m
Der Haupt-Arbeitsausschuß:

Vorsitzender. Pastor ffbleme, stellvertretenderTk>rth*nb*r
«Mhr » . SnspeVor Säubert,  zweiter Schriftführer. UnterftaatefcfrctJr rv Dr. 4 . Riedermeper , ttfkt'wumijti , tl |(U

Bant Rosenkranz,
®en«»e4pri(«*

Der 0 rtsaussch « b für Wiesbaden:
Der Vaterländische Frauenverein:

Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe.
Das V- zlrksk - mtt- e vom Roten Kreuz : Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz:

v r. vo n M ° i ster.  RegieruugS - Präsident. V r. % I ä f{i n «, Oberbürgermeister. Kreb « . Generalleutnant » D
Kammerherr v o u S chcn ck, Polizei-Präsideut.

> ° us dem Verkauf von Postkarten usw.
! r*'ü ^bke .lung 7 für k. iegsg .sangen : Teu s e
^ '‘fdn  s kncgsg fangen-deutsche 100 ,M;  dieselbe für So .da .erih« me 100
l .^ e,c fae . f- b Marine 100 zusammen
| 300 Ji;  ftonml E. Gcadenwitz s. Abt. 4 ,d. M.
! .-Lerle- 100 .M; derselbe f. ir .egsg - augene D uts !.«
i : (XLüM: *? n emer Anzahl stLdt.sckxc Lchrrri.men
>s- Kriegsbeschädigte 200 M-  E . Blust 100 M‘

-rl. Anna Koeppen f. m 4 (b. D . Bk ) 100 J6;
andwirtschas lidje Zent ,al- Tar eh-iskas e f. Den sch

land , Filiale Frankfurt a . M 100 Tr . med.
! Ordt f. kriegsge angene Teu sche 100 M;  Straiser
| 100 M;  von Utrict 100 M\  Wiesbalener Mt-

wochs Menö -Kegelgesellschaft d. Z villasinos 1 0
Ji>; Wiesbadener Tagblatt-Sammlung f. t  bl.
Krieger 83 -M; dieselbe f. Kriegsinvaliden 1 t ,M;

| zusammen 97 : Stabsarzt Dr . Str ckerd G ch n
, tausssielle 51 .50 Ji>; Rentner Hugo Grün Ka-

pellenstr. 67 monatl . Gabe 50 M;  Geschwister Paul
Wienke 30 M;  dieselben f. d. Marine 20

| Bahnholzer Theate gesellschas' s. kr eg g s De tf r*
. 40 yM: Forstmeister Dr . Metzger, Srnncnberg 23 45
I Justizrai Tr . Hehner in einer Sühneache

20 Frau Präsident Frey âq 15 Konsul
| I . Riedl (Borschuß-Be .ein) 29. Gabe 10 M ; Frau

Kolb 3 ’M;  Justizrat Siebert Und Rechtsanwalt von
Jbell v. einer Sache Herborn -tzollinger 3 -M;
I D . t . et61. Krieger 2 M\  oon einem fckste s-
mänmschen Vergleich zw. Amborn/Meyer 1 M.
-.o^ ' sheriger E .trag der zwei.en Sammlung
öuD wÜij 7u VW,

Der

Granaten-Nagelung.
Villa Hertha 25 M;  Frau Riltmeister Kühne. .

Billa Carmen 12 M;  Land at zu Langenschoal-
bach 13502 M;  Kaffee Maldaner 45 .60 .M;
Schule zu Scheidt 9.98 M ; Sch lr zu N cdrrweid-
buch .13.13 Jk;  Städ ischer Bol .skindcrgartrn 22 .75

; aus Verkauf 15 M.
Bisheriger Ertrag der Granaten -- Nagelung

57 116.18 'ß*.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem heutigen
Gabenverzetchnis unterlaufen sein sollten und
die sich leider nicht immer vermeiden lasten , ge-
nügt eine kurze Notiz an dar Kreiskomitee vom
Roten Kreuz , Kgl . Schloß , Mittelbau links.

Wir bitte« dringend um weitere Gabe ».

Kreiskomitee vom Roten Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

eckuWellcs
Bleichste.26 Helenenstr. 28
Bertramftr . 25 Adolfstr. 1

als Brot-
anfftrtch

n

55
.85
.38
.38
.25
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.ff

Das B ertelpfrmd

8emlij.8sMAM . 75 Pfz.
Geriich.eteikbeizer. 40
MOelmrA. . .
8esch.MlMW
HeriWsrgzeii
Isrschliizts
Fislhivurß

Heirat
Suche für meinen freund

35 Iah c kath., Großkauf-
man , s att iche Fi ur, mit
<00 000 Mk. Vermögen, eine
häuslich erzogen, vermögent
Lebensgefahr in. Ehrensache.
A onym zmeckl. Bermit l.
verbeten. Offert, un er 285
an die GeschäftSst. dies. Ztg.

»M»d. Stndi«r7 >,an»
w. - - em° fr * S5‘
*• * be * « tl « A JJ * * 670
ff » B 1. S , 6*0
J». ' Mogunt . A 1.10 " cm

» . 7SoIon AIS* . T10
• ». * - B 1.34 . 767
ujw. auf Raten ohne Aus.
schlagp Monat 15—205%

Kaste 5 Prozent.

ff

ff

ff

ff . Pi« 30
ff

ff

Geldspenden werden entaegengeuommen auf Postscheckkonto Rr . 1 2S8, Frankfurt a . M . . Konto Kreiskomlte.
Roten Kreuz Wiesbaden, zn Gunsten der dcutsch ii Soldatenheime und Marineheime

gahlunge « werden auch entgegenqenommen an der Zentralkaste des Kreiskomitees vom Roten Kren,
_ Wiesbaden . Kgl . Schloß . Mittelbau links . *'

Stadtschuldbuch
dep Residenzstadt

COBLENZ.
Verzinsung bis zn 5 ®/0. Einzahlung jeder¬
zeit , Mindestbetrag 25000 Mk . Auskunft

erteilt das städt . Finanzamt , Coblenz
Rathaus.

Wein- u. Sekt -Korken (gebrauchte)
zahlt die höchsten Preise

J. H. Weih , Korkfchneiderei
Wiesbaden , Dotzheimer Sratze S.

Prlnrtt-rTSot3 . sk ck»»!«

Paal Rehtn,Zitin.Praxis
Friedrichstraße 50, L

rj, . . - - Zahn Bchmerzbeseifl :ung,
Zahnziehen , Nerrtöten Plombieren , Zahn-
regulierungen , Künstlicher Zahnersatz in dir.

Ausführungen u. a . m.
Sprechet , t 3—6 Uht*. Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten-Vereins

Stets zuverlässig
«U«lw-1-ckdrie«e «iMWW.l M Sust-N»«detfltrtcit sind M«

flit 70 2 - hreo eingkföhrin,

i «kl«.
1ABLE1TEN

e « fönten immer in Nr* .uea»»ti>»fe fein, um Be»eiE
hingen fn »er franKe jur Cent , u »alen. Dybei-t-

laHetten schützensicher»er »m oft ernst
Zotgen eine« Husten« »»er Naterr»«.

Setachte! mit 400 Tabletten in alten Apotheten und Oraaerten Rt . 1.—.
Daruimg vor NachahmungenI — Verlangen Sie fiel« ^wyberi-.

‘S .em ' TMANN

Lchüleri « des Ober-
**  lyzenm erteilt jfing.
Sryülerin Rachhülfe-
stunden in allen Fächern
<bes. Mathematik). Nähens
Geschästsnelled. Ztg.

Hotel Kaiserhof,
Wiesbaden, sucht:
Tücht havrmädchen,
! ttöDe»mü-chcn,
l wäich r n.

KL Dreher
sofort gesucht.

Antomobik -Lentrale
Wiesbaden G. in. b. H.

Bahnhofstraße 20.

W- Wul'er, NDinz
«5nt,!t4e Hespian. s-brl,

•eßt . 1843 Müusterstr. I
Un,.gutschäumend. fest..wei'

Seife Psd . 1 M
solange Vorrat

Philippsbergst' aße 33. Pt. l.

Maurer
in größerer Zahl für Arbeit,
an Oese» und Feuerung!
anlageu, al o Jnnenarbeiten

-deckten Räuinen, ge»

2 leere Zimmerz. ver¬
mieten Mo itzstr. 46.

in _ f
sucht. Arbeitsstellenteil
weise auf dem Werk Nils
außerhalb. Geeignet mich
für Zivildienstpflichtige.

TH»Vnk Licirilij
Akt.-Ges.

Kurhaus zu Wiesbaden
Montag , den 29. Jamrar , abends 7 Uhr tm großen

Saale : Zweites Konzert des LLcilien-Be .eins Wus-
bcwen. ,Ludas Maccabäus " Oratorium mit Soli,
Chor und Orchester von G . F . Häitdel. Mrigent:
G. F . Kogel. Solisten : Frau Eifriede Goete , Konzert-
^ngerin , Berlin , Frl . Lilly Haas , Opernsängerrn.
Wies baden, Herr Emar Forchhammer , Kanmränger.
Wennar . Herr Tr Rolf Liegnie», Kon-ertiänger,
Frankfurt a . M . Orgel : Herr Petersen , Wiesbaden.
Cembalo : Herr Hans Weisbach, Wiesbaden . Orchester:
Versträktes Mädt . Kurorchester.

Königliche Schauspiele.
Wiesbaden , Montag,  den 29. Januar , abends

7 Uhr : Ter Barbier von Sevilla . Komische Oper
nt *>r« Akten. Musik von Rossini . — Personen : Gras
Alrmunva : Herr Schubert — Bartholo , Arzt : Herr
von Äckenck— Rosine , sein Mündel : Frau ,F iedseldt

Basilio , Musikmeister : Herr Eckart» — Ma Mine:
tftou Schröder -Kaminski — Figaro : Herr Geisse-
Winkel — Hiorillo : Herr Wutschel — Ein Offizier:
Herr Sckuh — Ein Notar : Herr Beck-'r,  E n Sobat!
Herr Spieß . — Nach dem ersten Akte 10 Minute»
Pause . Ende etwa 9 30 Uhr.

Residenz -Theater
Wiesbaden , M o n i a g , den 29 . Januar , abendd

7 Uhr : Tie Liebzehnjnh - jgen . Schauspiel in vier
Auszügen von Max Dreher . Ende gegen 10.30 Uhr.-

D3s bpezialhaû für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe■Wiesbaden, Langgasse1-3

T ! >alia - T ! reatpi * ftlrd >a«ffe 72 - Tel . 6i3i
Bvrneh st Lichtspiell'auS

Dom 27. so. Januar , nachmittags 4 —10  Uhr;
Das Opfer brr Wera Woog . Schauspiel in 4 Akten.
J "„ der Hauptrolle : Hedda Dernon . Thr -ftof 'tz

Drautfahrt . Lustspiel in 2 Akten mit Leo DaMs.
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